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Checkliste: Umgang mit Konflikten  
und schwierigen Situationen

1. Ruhe bewahren 

Atme tief durch, bevor du reagierst. Dein Verhalten steuert 

die Dynamik.

2. Stopp-Signal setzen 

Unterbinde Gewalt oder Beleidigungen sofort und klar 

(„Stopp, so sprechen wir hier nicht“).

3. Gefühle benennen 

Hilf deinem Kind, Worte statt Schläge oder Schimpfwörter  

zu nutzen („Du bist wütend, weil…“).

4. Grenzen respektvoll setzen 

Klare Ansage: „Ich lasse keine Beleidigungen zu.“  

Ohne Abwertung des Kindes selbst.

5. Deeskalieren statt eskalieren 

Keine Gegen-Beleidigungen, kein Schreien – das verstärkt 

nur den Konflikt.

6. Auf Augenhöhe sprechen 

Begegne deinem Kind in der Kommunikation respektvoll, 

auch wenn du klare Führung übernimmst.

7. Konflikt in kleine Schritte aufteilen 

Erst stoppen, dann beruhigen, erst danach Ursachen  

besprechen.

8. Verantwortung benennen 

Kinder sollen verstehen: Gewalt und Beleidigungen sind 

Handlungen mit Folgen.

9. Konsequenzen statt Strafe 

Zeige logische Folgen auf („Wenn du deine Schwester haust, 

müssen wir das Spiel unterbrechen“).

10. Lösungen erarbeiten 

Nach der Beruhigung: „Was könnt ihr beide tun, damit es 

besser läuft?“

11. Empathie fördern 

Frage: „Wie denkst du, hat sich dein Bruder/deine Schwester 

dabei gefühlt?“

12. Selbstreflexion anregen 

Lade dein Kind ein, sein Verhalten zu hinterfragen 

 („Was hättest du dir anders gewünscht?“).

13. Fehlerkultur leben 

Auch du darfst sagen: „Ich habe vorhin zu laut reagiert,  

das war nicht hilfreich.“

14. Frieden aktiv herstellen 

Versöhne nicht zwangsweise, sondern begleite Schritte  

(„Ihr müsst euch nicht sofort umarmen, aber ihr könnt euch 

aussprechen“).

15. Langfristig fördern 

Nutze Konflikte als Lernchance: Kinder lernen so 

Frustrationstoleranz, Impulskontrolle, Kooperationsfähigkeit 

und Kommunikationskompetenz.


